
Freitag, 21. September 2007 S P O R T 17

SCL Tigers – HC Davos
Ilfis.
Freitag, 19.45 Uhr.
Erwartete Zuschauer: 5434.

HC Davos – HC Ambri-P.
Vaillant Arena.

Samstag, 19.45 Uhr.
Erwartete Zuschauer: 4815.

Die Ausgangslage

Der HC Davos versucht, seine
weisse Weste auch in Spiel 4 und
5 der Saison zu wahren. Einmal
mehr trifft er auf Teams, die in der
Rangliste nicht zuoberst erwartet
werden. Gegen Ambri ist der
HCD dennoch gewarnt: In den

beiden letzten Saisons kassierte er
gegen die Tessiner jeweils eine
Kanterniederlage (4:9 und 3:7) im

heimischen Stadion. Nebst dem
Dauerverletzten Flurin Randeg-
ger (knapp zwei Monate out) und

Florian Blatter (Knie/fraglich)
kann HCD-TrainerArno Del Cur-
to aus dem Vollen schöpfen. (kk)

S L A P S H O T

Zahlen, News und Prognosen

Am Dienstag in Davos gabs auf der SCL-Bank lange Gesichter, heute gibts die Revanche. (jst/Ky)

Nationalliga B

EHC Chur – HC Martigny

Hallenstadion.

Samstag, 20.00 Uhr.

Erwartete Zuschauer: 1001.

S L A P S H O T

«Wenn du mal in einer höheren
Liga spielen möchtest, dann soll-
test du dir jetzt einen Club im Un-
terland suchen. Wir können dir
nichts mehr beibringen.» Diesen
Ratschlag erhielt Andreas Cat-
schegn von seinen letztjährigen
2.-Liga-Teamkollegen des VBC

Von Simon Capaul

Chur. Tatsächlich gäbe es wohl
keinen besseren Zeitpunkt, diesen
Schritt zu wagen, denn der 20-
Jährige nimmt am Montag ein
Studium der Bewegungswissen-
schaften und Sport an der ETH
Zürich auf. Catschegn hörte auf
seine Kollegen, nahm einige
Clubs in der Nähe seines künfti-
gen Studiums unter die Lupe und
stiess dabei auf die erste Mann-
schaft von Voléro Zürich. «Es
handelt sich dabei um ein Team
aus jungen Spielern. Coole Leute,
die ich zum Teil schon bei einigen
Beachvolleyballturnieren kennen
gelernt hatte», sagt Catschegn.

*
Zufälligerweise hatten Cat-
schegns ehemaliger Trainer bei
Chur, Andrea Zendralli und Nick
Service, Teamverantwortlicher
der Nationalliga-B-Mannschaft
von Voléro Zürich, gemeinsam
Sport studiert. Schnell war ein
Kontakt hergestellt und ein Pro-
betraining vereinbart. «Für uns
war Zendrallis Anruf wie ein
Wink vom Himmel», meint Ser-
vice, «wir verzeichneten auf der
Position des Mittelangreifers En-
de letzte Saison drei Abgänge und
waren daher auf der Suche nach
Ersatz. Für den 197 cm grossen
Bündner findet Service nur lo-
bende Worte: «Er ist sehr talen-
tiert, athlethisch, gross und auch
schnell.»

*

Seit dem 20. August trainiert Cat-
schegn bei Voléro Zürich und hat
sich bereits sehr gut eingelebt.
Dass der Schritt von der 2. Liga in
die Nationalliga B kein kleiner ist,
weiss Andreas Catschegn: «Ich
bin derzeit damit beschäftigt, zum
spielerischen Niveau meiner Kol-
legen aufzuschliessen.» Service
ergänzt: «Insbesondere vom Tem-
po her gibt es grosse Differenzen
zwischen diesen beiden Spiel-

klassen.» Darüber hinaus macht
der Mittelangreifer Unterschiede
in Körperbau und -grösse der
Teamkollegen aus: «Das sind al-
les wahreAthlethen mit beeindru-
ckendem Muskelaufbau. Ich bin
zwar auch hier der grösste, kleiner
als 190 cm ist aber keiner.»

*
Neben gestandenen NLB-Spie-
lern, dem französischen Profi
SamAttivi – der durch eine Freun-
din, welche bei Voléros NLA-
Frauenmannschaft spielt, den
Weg zum Club fand – und drei
weiteren jungen Talententen ist
Catschegn gemäss eigener Aussa-
ge, «der, der aus der tiefsten Liga
kommt». Dennoch stehen die
Chancen, in seiner ersten Saison
auf nationaler Ebene gleich einen
Stammplatz zu erhalten, gut.
«Momentan bin ich sogar Stamm-
spieler, denn der dritte Mittelan-
greifer weilt noch in den Ferien»,
erklärt der Churer schmunzelnd,
«danach wird es aber mit Sicher-
heit einen harten Kampf geben.»
Klare Nummer 1 auf dieser Posi-

tion ist laut Service der seit meh-
reren Jahren in der NLB spielen-
de Beni Steiner, dahinter dürfte
sich ein spannender Wettstreit
zwischen Catschegn und dem
ebenfalls neu zur Mannschaft ge-
stossenen Martin Gahr (spielte
bislang in der 1. Liga bei Vaduz)
enwickeln. «Drei Mittelblocker
zu haben ist ideal, so kommt jeder
zu seinen Einsätzen», erklärt Ser-
vice. Nach dem als Viertplatzier-
te knapp verpassten Playoff-Ein-
zug in der Vorsaison streben Ver-
einsleitung,Trainer und Spieler in
der Spielzeit 2007/08 eine Klas-
sierung unter den ersten drei an.
«DasTeam ist klar stärker als letz-
tes Jahr. Wir sind auf allen Posi-
tionen sehr gut besetzt und haben
eine ideale Mischung zwischen
jungen und älteren Spielern»,
kommentiert Service. Dass die
Teilnahme an der Aufstiegsrunde
ein realistisches Ziel sein dürfte,
stellte Catschegns Team bei ei-
nem Vorbereitungsturnier mit
NLB- und 1.-Liga-Equipen in
Wetzikon unter Beweis. Ohne
Trainer unterlagen die Zürcher im

Finale nur knapp und wurden so-
mit Zweite. Auch neben dem Feld
stimmt die Chemie, und Cat-
schegn ist, wie Service betont, be-
reits gut in der Mannschaft inte-
griert. «Andreas ist sehr sympa-
thisch und passt gut ins Team»,
und «der gemeinsame Ausgang
nach dem Wettkampf schweisste
zusammen», erklärt der Bündner,
der in der kommenden Zeit nicht
mehr allzu oft in seiner Heimat
anzutreffen sein wird. «Wir haben
jeden Samstag ein Spiel, daher
werde ich kaum jeden Sonntag
nach Chur reisen, stattdessen wer-
de ich damit anfangen, mir in Zü-
rich ein soziales Umfeld aufzu-
bauen.»

*

Dieses Wochenende steht Cat-
schegn allerdings in Graubünden
im Einsatz. Sein Team wird das
renommierte Davoser Saisonvor-
bereitungsturnier bestreiten. Und
auch beim Saisonstart am 6. Ok-
tober dürfte er in Kontakt mit ehe-
maligen Clubkollegen kommen.
Die 1.-Liga-Mannschaft des VBC
Chur gastiert bei der dritten
Mannschaft der Frauen von Volé-
ro Zürich – exakt zur gleichen
Zeit (13.30 Uhr) und in der glei-
chen Sportanlage (im Birch) wie
auch Voléros Herren, die den
VBC Einsiedeln empfangen. Die-
sem Zeitpunkt fiebert der Bünd-
ner entgegen. «Ich freue mich rie-
sig, dass ich in der Nationalliga B
spielen darf und möchte mich so
schnell wie möglich dem Niveau
dieser Liga anpassen, einen
Stammplatz ergattern und über ei-
nen längeren Zeitraum in dieser
Spielklassse bestehen.» An höhe-
re Aufgaben denkt der Bündner
zurzeit nicht: «Vielleicht kann
ich, wenn es sehr gut läuft, irgend-
wann in der Nationalliga A spie-
len. Momentan bin ich aber sehr
froh, in der NLB spielen zu dür-
fen und wage gar nicht, mir mehr
auszumalen …» Als Ergänzung
zur Hallensaison wird Catschegn,
der zusammen mit Partner Manu-
el Reinprecht die GSGL-Moun-
tain-Beach-Tour 2007 für sich ent-
schied, auch im nächsten Sommer
wieder Beachvolleyball spielen.
«UnserTeam trainiert im Sommer
nicht, daher ist dies der ideale
Ausgleich. Man bleibt immer am
Ball und hat immer Freude.»

S T R E I F L I C H T

«Aus der tiefsten Liga»

Ein Bündner Volleyballer in der Nationalliga B: Andreas Cat-
schegn spielt für Volero Zürich. (bt)

NLA
Ambri-Piotta – Zug FR 19.45
Basel – Servette FR 19.45
Bern – Lugano FR 19.45
Rapperswil-Jona – Fribourg-Gottéron FR 19.45
SCL Tigers – Davos FR 19.45
Davos – Ambri-Piotta SA 19.45
Fribourg-Gottéron – ZSC Lions SA 19.45
Kloten – Bern SA 19.45
Lugano – Rapperswil-Jona SA 19.45
Servette – SCL Tigers SA 19.45
Zug – Basel SA 19.45

1. Davos 3 3 0 0 0 12: 7 9
2. Rapperswil-Jona Lakers2 1 1 0 0 9: 4 5
3. Ambri-Piotta 2 1 0 0 1 6: 2 3
4. ZSC Lions 2 1 0 0 1 5: 4 3
5. Zug 2 1 0 0 1 5: 4 3
6. Lugano 2 1 0 0 1 2: 3 3
7. Kloten Flyers 2 1 0 0 1 4: 6 3
8. Fribourg 2 1 0 0 1 4: 8 3
9. Bern 2 1 0 0 1 5: 3 3

10. Genf-Servette 3 1 0 0 2 10: 9 3
11. SCL Tigers 3 1 0 0 2 8:12 3
12. Basel 3 0 0 1 2 7:15 1

NLB
Biel – U20 Nationalteam 0:3
GCK Lions – La Chaux-de-Fonds SA 17.00
Olten – Sierre SA 17.30
Visp – Langenthal SA 17.45
Chur – Martigny SA 20.00
Lausanne – Thurgau SA 20.00
Neuenburg YS – Ajoie SA 20.00

1. La Chaux-de-Fonds 3 3 0 0 0 18: 6 9
2. Biel 4 3 0 0 1 18:10 9
3. Visp 3 2 0 1 0 16: 9 7
4. Lausanne 3 2 0 0 1 21: 9 6
5. Ajoie 2 1 1 0 0 7: 4 5
6. GCK Lions 3 1 1 0 1 15:18 5
7. Martigny 3 1 0 1 1 10:11 4
8. Neuchâtel YS 3 1 0 1 1 10:12 4
9. Thurgau 3 0 1 1 1 11:12 3

10. Olten 3 1 0 0 2 8:15 3
11. Langenthal 3 0 1 0 2 11:15 2
12. Chur 3 0 1 0 2 6:18 2
13. Sierre 3 0 0 1 2 6:16 1

Biel – Schweiz U20 0:3 (0:1, 0:1, 0:1)
Eisstadion. – 1514 Zuschauer. – SR Popovic/Reiber, Kehrli/Koh-
ler. – Tore: 8. Bodenmann (Lötscher) 0:1. 34. Bodenmann (Schla-
genhauf/Ausschluss Peter) 0:2. 48. Maurer (Villa, Suri) 0:3.

E I S H O C K E Y

Nationales Indiaca-
Turnier in Schiers
Am Sonntag wird in der Sportanlage Oberhof
in Schiers durch BTV Schiers und den Grau-
bündner Turnverband (GRTV) das erste durch
die ÖKK und Graubünden Sport unterstütze
nationale Indiaca-Turnier ausgetragen. Dabei
werden Spitzenteams aus der ganzen Schweiz
im Prättigau erwartet. Interessant dürften die
Auftritte von Indiaca Suisse 1 und 2 sein, han-
delt es sich dabei um die Nationalteams, wel-
che die Schweiz an den nächsten Weltmeister-
schaften in Luxemburg vertreten werden. Ge-
spielt wird in den Klassen Frauen 16+ mit sechs
Teams, sowie Frauen 35+ mit 12 Teams. Die
Spielwettkämpfe beginnen um 9.00 Uhr und
dauern bis etwa 16.45 Uhr. Mit diesem Turnier
kann das in Graubünden nach wie vor wenig be-
kannte Spiel mit dem Indiaca-Pad, das ähnlich
dem Volleyball geführt wird, der Bevölkerung
näher gebracht werden. (ni)

Patrick Fischer
bald wieder in Zug?
Die Chancen, dass Patrick Fischer wieder in der
Schweiz zu sehen ist, stehen nicht schlecht. Falls
der 32-Jährige nach seinem unfreiwilligen Ab-
gang von den Phoenix Coyotes keinen anderen
NHL-Verein findet, dürfte er (temporär) schon
bald beim EV Zug spielen. Fischer will aber sei-
ne internationale Karriere noch nicht beenden.
Zu den Alternativen in Europa zählen die Ligen
in Russland und Schweden. Allerdings öffnet
sich das nächste russische Transferfenster erst
im November und auch nach Schweden könnte
er aufgrund der so genannten «Künstlerverträ-
ge» erst im November wechseln. (si)


